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W
ir beten für die eine C

hristenheit:  
D

ass w
ir unser H

erz den Schw
estern und Brüdern  

in unseren christlichen N
achbargem

einden öffnen,  
dass w

ir alle gem
einsam

 Jesus C
hristus suchen und  

bekennen, dass w
ir eins seien im

 G
ebet und in der  

Liebe, im
 Zeugnis und im

 D
ienst.

G
ebet zur gem

einsam
en Sendung  

von der Ö
kum

enischen B
ew

egung K
irche

2

H
ier sind w

ir, G
ott, 

als M
enschen, die zu deinem

 V
olk gehören, 

zu der einen K
irche, zu der w

ir alle unterw
egs sind.

G
ott, teile deine Sehnsucht, deinen A

ufbruch,  
deine Zukunft m

it uns. N
im

m
 uns m

it hinein  
in deine Bew

egung zu den M
enschen.

Lass uns, w
enn w

ir jetzt w
eiter gehen, 

die Zukunft deiner K
irche sehen und m

iteinander leben.  
A

m
en

Sonntägliche Fürbitten 

W
ir bitten D

ich G
ott, halte in uns C

hristen die Sehnsucht nach 
dem

 Zusam
m

enw
achsen der K

onfessionen und nach der Einheit 
deiner K

irche w
ach und lass uns tatkräftig daran m

itarbeiten.

W
ir beten für unsere Schw

estern und Brüder in allen K
irchen 

und christlichen G
em

einschaften in unserer  
Stadt / unserem

 D
orf. […

]

Jew
eils zu ergänzen w

äre hier das, w
as die Partnergem

einden 
vielleicht aktuell bew

egt: Feste, G
edenktage o.ä.

Zur Tauffeier 

Fürbitten

W
ir beten für N

.N
. Er gehört zu der einen w

eltw
eiten C

hristen-
heit. M

öge er sich getragen w
issen von dir, G

ott, und m
öge er 

hineinw
achsen in deine K

irche, in die G
em

einschaft aller C
hris-

ten, die nach Einheit in V
ielfalt strebt.

W
ir bitten für N

.N
., dass sie lernt, m

it ihren eigenen A
ugen zu 

sehen und m
it ihren eigenen O

hren zu hören; dass sie für ihre 
Ü

berzeugungen eintritt und ihren eigenen W
eg findet, dass sie 

als getaufte C
hristin eine H

eim
at findet in einer K

irche, in der die 
verschiedenen K

onfessionen im
m

er m
ehr zusam

m
enw

achsen.

Form
ulierung zur C

hrisam
salbung: 

T: D
er allm

ächtige G
ott, der V

ater unseres H
errn Jesus C

hristus, 
hat euch von der Schuld A

dam
s befreit und euch aus dem

 W
as-

ser und dem
 H

eiligen G
eist neues Leben geschenkt. A

ufgenom
-

m
en in die eine, w

eltw
eite C

hristenheit w
erdet ihr nun m

it dem
 

heiligen C
hrisam

 gesalbt, dam
it ihr für im

m
er G

lieder C
hristi 

bleibt, der Priester, K
önig und Prophet ist in Ew

igkeit. A
: A

m
en. 

G
EB

ET U
M

 EIN
H

EIT
 

von B
ischof Franz-Josef B

ode 

G
ott, unser aller V

ater,  

D
u G

ott über uns! 

D
u bist größer als unser H

erz,  

größer auch als alles, w
as w

ir m
achen,  

haben und gelten w
ollen,  

größer als unsere B
ilder D

ir,  

größer als unsere A
bgrenzungen und Einteilungen. 

Schenke uns K
reativität und Fantasie,  

D
ir als dem

 G
rößeren auf der Spur zu bleiben,  

um
 die Einheit der C

hristen in D
ir zu finden.

Jesus C
hristus, eins m

it dem
 V

ater, 

D
u G

ott m
it uns,  

D
u G

ott für uns! 

M
ensch gew

orden um
 unseres H

eiles w
illen,  

m
achst D

u D
ich eins m

it uns 

in Freuden und Leiden von G
eburt bis Tod. 

Lass uns D
ich als die M

itte  

unseres G
laubens neu erkennen,  

dam
it w

ir die Einheit finden in D
ir, C

hristus,  

dessen N
am

en w
ir alle als C

hristen tragen.

G
ott, H

eiliger G
eist, 

D
u G

ott in uns,  

D
u G

ott zw
ischen und unter uns,  

D
u B

and der Einheit,  

D
u G

eber vielfältiger G
aben! 

Entzünde in uns das Feuer des U
rsprungs,  

brich unsere G
renzen auf,  

lass in uns die W
unden der Spaltung brennen,  

dam
it w

ir w
ach bleiben für D

eine Zeichen,  

die Einheit in V
ielfalt,  

V
ersöhnung, Frieden und Liebe bew

irken.

D
reieiniger G

ott,  

segne uns und lass uns Segen sein für viele,  

in der N
ähe und in der Ferne,  

heute und m
orgen.  

A
m

en.
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Es kann eine große Erleichterung im
 A

lltag sein, die  
vorhandenen ökum

enischen A
nlässe als „Tankstellen  

des gem
einsam

en G
laubens“ zu nutzen und auf das  

vielseitige M
aterial zurückzugreifen, um

 daraus vor O
rt  

Eigenes w
erden zu lassen.

W
eltgebetstag der Frauen

Ü
ber Konfessions- und Ländergrenzen hinw

eg engagieren sich 
christliche Frauen beim

 W
eltgebetstag am

 jew
eils ersten Freitag 

im
 M

ärz dafür, dass Frauen und M
ädchen überall auf der W

elt 
in Frieden, G

erechtigkeit und W
ürde leben können. Ein G

ebet 
w

andert 24 Stunden lang um
 den Erdball in m

ehr als 120 Ländern. 
So entstand die größte Basisbew

egung christlicher Frauen w
elt-

w
eit. Eine G

ottesdienstordnung und ergänzendes M
aterial w

ird zur 
V

erfügung gestellt. 

w
w

w
.w

eltgebetstag.de 

Ö
kum

enischer Jugendkreuzw
eg

D
as gem

einsam
e G

ehen des K
reuzw

eges und die Beschäftigung 
m

it einzelnen Stationen ist vielerorts längst eine ökum
enische 

A
ngelegenheit gew

orden. D
er ökum

enische K
reuzw

eg der Jugend 
bietet jährlich einen kom

plett vollendeten, aktuellen V
orschlag zur 

G
estaltung eines K

reuzw
eges, um

 daraus Eigenes entstehen zu 
lassen. D

as M
aterial ist auch in interaktiven A

pps auf A
ndroid und 

iO
S verfügbar.

w
w

w
.jugendkreuzw

eg-online.de

G
ebetsw

oche für die Einheit der C
hristen

D
ie G

ebetsw
oche für die Einheit der C

hrist*innen w
ird w

eltw
eit 

jedes Jahr vom
 18. - 25. Januar oder zw

ischen C
hristi H

im
m

elfahrt 
und Pfingsten gefeiert. G

ottesdiensthefte und Plakate können 
über den Buchhandel bezogen w

erden.

Ö
kum

enische Schöpfungszeit

D
ank einer orthodoxen Initiative hat die Schöpfung G

ottes  
einen festen Platz im

 K
irchen- und G

ottesdienstkalender:  
Seit 2010 w

ird vom
 1. Septem

ber bis 4. O
ktober die Ö

kum
enische 

Schöpfungszeit gefeiert, vom
 orthodoxen Schöpfungstag über 

das Erntedankfest bis zum
 G

edenktag des H
l. Franz von A

ssisi. 
A

rbeitshilfen und liturgische H
andreichungen w

erden von der 
A

C
K

 zur V
erfügung gestellt. 

w
w

w
.oekum

ene-ack.de/them
en/glaubenspraxis/ 

oekum
enischer-tag-der-schoepfung

Ö
kum

enische B
ibelw

oche

Bibel verbindet: A
n sieben A

benden einer W
oche beschäftigen 

sich C
hrist*innen gem

einsam
 m

it Texten aus einem
 biblischen

Buch. W
ährend der Bibelsonntag am

 letzten Sonntag des Ja-
nuar begangen w

ird, hat die Bibelw
oche keinen festen Term

in, 
sondern soll nach den Bedürfnissen vor O

rt gestaltet w
erden. 

H
andreichungen w

erden von der D
eutschen (evangelischen) 

Bibelgesellschaft und dem
 K

atholischen Bibelw
erk zur V

erfügung 
gestellt. 

w
w

w
.die-bibel.de

w
w

w
.bibelw

erk.shop/gem
einde/oekum

enische-bibelw
oche.de

Ö
kum

enische FriedensD
ekade

„Schw
erter zu Pflugscharen“: Jedes Jahr greifen A

ktionsgruppen 
und G

em
einden in den 10 Tagen vor dem

 Buß- und Bettag die 
Friedensthem

atik auf. Im
 ganzen Bundesgebiet finden jährlich 

über 40
0

0 V
eranstaltungen, G

ottesdienste, G
ebete und A

ktio-
nen statt. D

as „G
esprächsforum

 Ö
kum

enische FriedensD
ekade“ 

stellt hierfür vielseitiges M
aterial zum

 jew
eiligen biblisch orien-

tierten und aktuellen Jahresthem
a zur V

erfügung. 

w
w

w
.friedensdekade.de

W
oche für das Leben 

In dieser jährlich w
iederkehrenden Initiative von D

BK
 und EK

D
 

engagieren sich die beiden K
irchen für den Schutz des m

ensch-
lichen Lebens und betonen gem

einsam
 die unantastbare W

ürde 
jedes M

enschen in allen Lebensphasen. M
aterialien zum

 Bestel-
len oder D

ow
nloaden unter

w
w

w
.w

oche-fuer-das-leben.de

Stiftung K
loster Frensw

egen

D
as ökum

enische Tagungs- und G
ästehaus in N

ordhorn ist 
ein besonderer O

rt für Besinnung, Bildung und Begegnung in 
unserem

 Bistum
. D

ie Stiftung vereinigt sechs K
onfessionen unter 

einem
 D

ach und füllt Ö
kum

ene so auf intensive und einm
alige 

W
eise m

it Leben. W
ir em

pfehlen Ihnen ein Besuch in diesem
 

ehem
aligen K

loster, als Privatperson oder als G
em

eindegruppe, 
zum

 Tagesausflug oder zur Ü
bernachtung, zur Teilnahm

e an 
dortigen V

eranstaltungen oder m
it eigenem

 Program
m

. 

w
w

w
.kloster-frensw

egen.de

Lübecker M
ärtyrer

A
m

 10. N
ovem

ber 1943 w
urden vier junge Lübecker G

eistliche – 
drei katholische K

apläne und ein evangelischer Pastor – im
 H

am
-

burger G
efängnis am

 H
olstenglacis hingerichtet. D

ie vier hatten 
gem

einsam
 den W

iderspruch zw
ischen ihrem

 christlichen G
lauben 

und der rassistischen Ideologie der N
ationalsozialisten erkannt und 

in Predigten, G
em

eindegruppen u.a. die Erm
ordung von G

eistes-
kranken verurteilt. In ihrem

 gem
einsam

en Eintreten für die W
ürde 

jedes M
enschen und in ihrem

 politisch-gesellschaftlichen H
andeln 

sind die – dam
als sehr spürbaren – konfessionellen G

renzen für sie 
zw

eitrangig gew
orden: In diesem

 beeindruckenden Lebens- und 
G

laubenszeugnis können uns C
hrist*innen und unseren K

irchen 
heute A

nsporn und Erm
utigung sein. 

w
w

w
.luebeckerm

aertyrer.de
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